
BEWERTUNG DES EINGRIFFS:
Von der Anlage beanspruchte Fläche: 123.309 m²
GRZ 0,5,
Tatsächliche überbaute Fläche: Modulfläche + Trafo + "power to gas-Station" =
62.446 m²
Grundstücksfläche: 137.514 m²
Tatsächliche Grundflächenzahl 0,45, damit wird maximale GRZ von 0,5 eingehalten.

Unter Berücksichtigung der Minderungsmaßnahmen und der Vorgaben der Hinweise
des StMB vom Dezember 2021, Kapitel 1.9 ist kein weiterer Ausgleich erforderlich.

LEGENDE BESTAND

Acker, A11, 2 WP

meso- bis eutrophe, geringwertige Gras- und Krautfluren,
artenarm, z.T. wegbegleitend, V51, 3 WP

Schotterweg, z.T. bewachsen, V32, 1 WP

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplans mit integrierter Grünordnung

Grünland intensiv, G11, 3 WP

Grünweg, V332, 3 WP

Feldgehölze mit überwiegend einheimischen Arten, mittlere
Ausprägung, B212, 10 WP

Bodendenkmal des BLfD

Strukturarme, mittelalte Alterklassen-Nadelholzforste, N712, 5 WP

20-kV-Freileitung mit beidseitigem 10 m Schutzbereich

Straße, Asphalt, V11, 0 WP

bestehende Einzelgehölze überwiegend einheimischer Arten
B311 - junge Ausprägung, 5 WP
B312 - mittlere Ausprägung, 9 WP
B313 - alte Ausprägung, 12 WP + 1 WP für Biotoptyp = 13 WP

Gehölzbestände aus überwiegend heimischen Arten, mittelalt, B312, 9 WP

Laubmischwald unterschiedlicher Ausprägung, L62, 10 WP

Teich

Hochstaudenfluren, Seggenriede, Rohrkolben, Rohrglanzgras und Mädesüß,
Brennessel und Brombeerbestände, mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren
feuchter bis nasser Standorte, K123, 7 WP

artenarme Säume und Staudenfluren, Altgrasfluren K11, 4 WP

Hainbach

Strukturarme, junge Alterklassen-Nadelholzforste, N711, 3 WP

Biotop der Biotopkartierung Bayern

Grenze des Landschaftsschutzgebiets

Höhenlinien mNN

Niederspannungskabel
Straßenbeleuchtung
Ver- und Entsorgungsanlagen Wasser
Zweckverband Steinwaldgruppe

A Planzeichen als Festsetzung

Grenze des FFH-Gebiets
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AZ Ø300 ND 12,5

Grünland intensiv,
G11, 3 WP

Grünland intensiv,
G11, 3 WP

Grünland intensiv,
G11, 3 WP

Grünland intensiv,
G11, 3 WP

20-kV
-Freileitung mit b

eidseitig

10 m Schutzb
ereich

Grünweg

Straße, Asphalt

Schotterweg,
V32, 1 WP

KläranlageStraße, Asphalt

Ver- und
Entsorgungsanlage

Acker, A11 , 2 WP

Acker, A11 , 2 WP

Acker, A11 , 2 WP

Acker, A11 , 2 WP

Acker, A11 , 2 WPAcker, A11 , 2 WP

Acker, A11 , 2 WP

Acker, A11 , 2 WPRobinie

Baumreihe aus v.a. Birken und
Vogelbeere, z.T. junger
Zitterpappelunterwuchs, B312,
9 WP

Straße, Asphalt

ältere Schwarzerle

alte Esche, Ø 80 cm

Infotafel

mehr oder weniger geschlossene
Baumreihe aus Schwarzerle, Bergahorn,
mit Unterwuchs, B312, 9 WP

mehr oder weniger geschlossene Baumreihe, aus
Bergahorn, mit z.T. älteren Exemplaren, dazu Weiden,
Zitterpappel, z.T. ältere Birken, im Westen
Schwarzerle dominierend, B312, 9 WP

Bergahorn, Ø 40 cm

Gehölz aus dichten Gebüschen, v.a.
Schlehe, dazwischen Weißdorn und
Heckenrose sowie Holunder, im
Inneren jüngere baumförmige Gehölze,
aufgelockert, aus Hainbuche, Spitz- und
Bergahorn u.a., B312, 9 WP

Straße, Asphalt

lichter Kiefernwald

mittelalter
Kiefernwald, dicht

Mischwald aus Abschnitten mit dichten
Fichten, Bereiche mit dominierender
Birke, und gemischten Beständen aus
Birke, Hainbuche, Schwarzerle, Fichte,
mittelalt, L62, 10 WP

Grünland intensiv,

G11, 3 W
P

Hecke aus Schlehe, Weißdorn,
Bergahorn, Schwarzerle, Hainbuche,
Hasel, Heckenrose, Holunder, gut
strukturiert, B212, 10 WP

Wiesenstreifen, G11, 3 WP

Heinbach mit durchgehenden
Ufergehölzsäumen

Acker, A11 , 2 WP

Steg

Ufergehölzsaum
aus z.T. älteren
Schwarzerlen,
L62, 10 WP

Grünland intensiv,
G11, 3 WP

Grünland intensiv,
G11, 3 WP

teilweise durchgängiger, etwas
lückiger Ufergehölzsaum, L62,
10 WP

sehr alte Schwarzerle,
Ø 150 cm

Grünweg,
Grünstreifen,
artenarm

Grünland intensiv,
G11, 3 WP

ältere Stieleiche
Hecke bzw. Feldgehölz aus Schlehe,
Weißdorn, Hasel, Stieleiche,
Bergahorn, Hainbuche, Weiden u.a.,
z.T. dichter , z.T. geschlossen, z.T.
lückig, gut strukturiert,  B212, 10 WP

alter Bergahorn, Ø 70 cm

Ufergehölzsaum
aus Erlen u.a.

Ufergehölzsaum
aus Erlen u.a.

Mast

artenarme Säume
und Staudenfluren,
Altgrasfluren K11,
4 WP

Strauchweide

Ruderalfluren, junger Gehölzaufwuchs,
Heckensaum, B212, 10 WP

Nadelgehölze,
Fichte und Kiefer

Mast
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Kontrollschacht

Kontrollschacht

Mast

Bodendenkmal
Nr.: D-3-6138-0021

und Heinbach
im Steinwald"

FFH-Gebiet
"Grenzbach
und Heinbach
im Steinwald"

Grenze des
Eingriffs:
123.309 m²

Grenze des
Eingriffs:
36.463 m²

FFH-Gebiet
"Grenzbach
und Heinbach
im Steinwald"

Biotop-Nr.:  
6138-1046.09

FFH-Gebiet
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im Steinwald"
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